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Editorial 
 
Liebe Leserinnen und Leser,  
liebe Tischtennisfreunde, 
 
alljährlich versammeln sich beim Verbandstag Prä-
sidium, Vorstand und die Delegationen aus den 
fünfzehn Bezirken des TTVWH-Gebiets, um in ih-
ren Berichten Vergangenes Revue passieren zu 
lassen und um gemeinsam in die Zukunft zu bli-
cken. Kommenden Sonntag ist es wieder soweit, 
dann nämlich wählen die rund 200 Delegierten im 
SpOrt Stuttgart und führen Neuwahlen und zahl-
reiche Ehrungen durch. Außerdem stehen sieben 
Anträge auf der Agenda, die unter anderem die 
Bereiche der Satzung (z.B. Datenschutz) oder auch 
die Rechtsordnung betreffen.  
Eine weitere weichenstellende Tagung fand ver-
gangenen Dienstag in Fulda statt. Hier trafen sich 
die Vereine der Tischtennis Bundesliga, um wichti-
ge Entscheidungen für die neue Saison zu treffen. 
Seit dem ersten Juli wird die Tischtennis Bundesli-
ga selbstständig organisiert und somit fielen einige 
Neuerungen an. Künftig wird es z.B. beim 
Spielstand von 2:2 kein Schlussdoppel mehr ge-
ben, sondern die an Position zwei gesetzten Akteu-
re müssen gegeneinander antreten. Außerdem 
wird das Coaching-Verbot in der Hoffnung aufge-
hoben, dass mehr Emotionalität entsteht. Diese 
Entscheidung rief in den letzten Monaten teils hef-
tige Diskussionen hervor, weshalb man sich zu-
nächst auf eine versuchsweise Aufhebung einigte. 
Besonders erfreulich ist, dass die TTBL ab der 
kommenden Saison eine regelmäßige und qualita-
tiv anspruchsvolle Liveberichterstattung via Inter-
net gewährleisten will.  
Wer vergangenes Wochenende auf dem Stuttgar-
ter Schlossplatz war hatte die Gelegenheit, sich bei 
schönstem Wetter an den Tischtennis Mitmachsta-
tionen des TTVWH auszutoben. Dort fand das Kin-
der- und Jugendfestival statt, bei dem der TTVWH 
alljährlich vertreten ist. Mehr hierzu finden Sie auf 
Seite fünf.  

    
Doch nicht nur an den Mitmachstationen des TTVWH galt es, 
sein Geschick unter Beweis zu stellen. Auch beim „Tag des 
Talents“ hatten zahlreiche Kinder des Jahrgangs 2002 und 
jünger die Gelegenheit unter Beobachtung von Landestrainer 
Volker Ziegler zu zeigen, was in ihnen steckt. Abgerundet 
wurde die Veranstaltung durch einen Schaukampf der beiden 
Bundesliga-Asse Qianhong „Hongi“ Gotsch und Rosalia Stähr. 
Mehr hierzu auf Seite vier. 
 
Viel Spaß beim Lesen und ein schönes Wochenende wünscht 
Ihnen 
 
Michael Wenzel 
FSJ-Mitarbeiter TTVWH 
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TToopp  AAkkttuueellll  ––  TTTTVVWWHH    

TTVWH-Verbandstag 2011 am kommenden Sonntag 

Bevor es für die meisten der Vertreter aus dem 
TTVWH und den Bezirken in die wohlverdiente 
Sommerpause geht, steht am Wochenende noch 
ein Sitzungsmarathon auf dem Programm.  

Neben dem Verbandsausschuss, der am kommenden 
Samstag mit den TTVWH-Gremien im SpOrt Stuttgart 
über die Bühne geht, steht zudem turnusgemäß der al-
le zwei Jahre stattfindende Verbandstag am Sonntag 
an.  
Im SpOrt Stuttgart werden über 200 Delegierte erwar-
tet. Präsidium, Vorstand und die Delegationen aus den 
fünfzehn Bezirken des TTVWH-Gebiets lassen dabei in 
ihren Berichten Vergangenes Revue passieren und bli-
cken gemeinsam in die Zukunft. Zudem stehen Neu-
wahlen, zahlreiche Ehrungen und insgesamt sieben An-
träge auf der Agenda, die unter anderem die Bereiche 
der Satzung (z.B. Datenschutz) oder auch die Rechts-
ordnung betreffen.  
Der Verbandstag im SpOrt Stuttgart beginnt am Sonn-
tag um 10:00 Uhr.  

       Text: Thomas Holzapfel 
 

Folgende Tagesordnungspunkte stehen auf dem Programm: 
 
     1. Begrüßung 
   2. Grußworte der Ehrengäste 
   3. Totenehrung 
   4. Ehrungen 
   5. Gedanken der Präsidiumsmitglieder 
   6. Bildung einer Wahlkommission 
   7. Diskussion der schriftlichen Berichte 

 8. Bericht der Kassenprüfer 
 9. Genehmigung Jahresrechnung 2010 
10. Entlastungen 
11. Neuwahlen und Bestätigungen 
12. Anträge auf Änderung der Satzung 
13. Anträge 
14. Bekanntmachungen 

 

TTBW Satzungen und Ordnungen ab sofort auf der TTVWH-Homepage

TTBW-Formulare, Satzungen und Ordnungen 
sind seit letzter Woche auf der TTVWH-
Homepage einsehbar. 

Die Abrechnungsformulare, Satzungen und Ordnungen 
von Tischtennis Baden-Württemberg wurden in zusätz-
lichen Unterrubriken auf der TTVWH-Homepage einge-

stellt. Alle elektronischen Formulare sind dort auch als 
Download verfügbar. 
 
++++++++ Link-Box +++++++++ 
Zu den Satzungen und Ordnungen gelangen Sie hier: 
http://www.ttvwh.de/s/coq3  

 
 
 
 

Die grünen und roten Stimmkarten werden auch am  

Sonntag beim Verbandstag 2011 wieder benötigt. 

Foto: Stark/TTVWH 
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Tag des Talents in Böblingen

„Training – Training – Training“. Auf über acht-
zig T-Shirts stand im Böblinger Tischtenniszent-
rum zu lesen, auf was es hauptsächlich an-
kommt, wenn man irgendwann einmal ein guter 
Tischtennisspieler werden möchte. 

Doch allein das Training ist es nicht: Auch auf 
Ballgefühl, Schnelligkeit und Koordination kommt es bei 
der schnellsten Rückschlagsportart der Welt an. Beim 
„Tag des Talents“, das vom Tischtennis-Verband 
Württemberg-Hohenzollern (TTVWH) ausgerichtet 
wurde, machten sich die Verantwortlichen intensiv auf 
die Suche nach den Stars von morgen. 
Bereits zum zweiten Mal fand der „Tag des Talents“ in 
Böblingen statt, laut Landestrainer Volker Ziegler eine 
„optimale Lokation mit knapp dreißig Tischen und viel 
Raum für die einzelnen Spielstationen“. Und auch 
diesmal war die Resonanz mit achtzig Jugendlichen 
wieder mehr als zufriedenstellend. Ziegler: „Es war 
zwar wieder eine organisatorische Herausforderung, 
aber am Ende hat sich der Aufwand gelohnt.“ Volker 
Ziegler spielte dabei auf einige vielversprechende 
Talente an, die bei entsprechendem Ehrgeiz und 
Aufwand durchaus das Potenzial haben, im 
Tischtennissport voranzukommen. Ziegler weiter: „Die 
Talente sind vorhanden, jetzt muss man sie nur noch 
zum Trainieren bringen.“  
Vor den Augen der Bezirkstrainer und Übungsleiter 
stellten die jungen Teilnehmer aus den 
unterschiedlichen Bezirken ihr Können unter Beweis. 
Ziel der Veranstaltung ist es, junge Talente zu finden, 

die im Rahmen des Bezirkstrainings oder 
Landesstützpunktes zukünftig verstärkt gefördert 
werden sollen. Für die Kinder, allesamt Jahrgang 2002 
und jünger, galt es, an den unterschiedlichen Stationen 
ihr Geschick unter Beweis zu stellen. Erfahrung mit 
dem Tischtennis-Sport, beim Umgang mit Schläger und 
Ball, hatten die meisten der jungen Teilnehmer bereits, 
sei es durch Übungsstunden im eigenen Verein oder im 
heimischen Keller. Der Tischtennissport allein stand 
indes nicht nur im Mittelpunkt der vierstündigen 
Veranstaltung. Die ersten Übungseinheiten galten zur  
Ermittlung unterschiedlichster Fähigkeiten. So wurde 
der Nachwuchs bei einzelnen Spielstationen hinsichtlich 
Koordination, Schnelligkeit, Geschicklichkeit und 
Ballgefühl auf die Probe gestellt – und von den 
Übungsleitern bewertet. Sei es das Balancieren von 
Schläger und Ball auf den schmalen Sitzbänken oder 
durch den Stangenwald, es wurde einiges abverlangt.  
Die zahlreichen Kinder kamen bei einem Schaukampf 
der beiden Bundesliga-Asse Qianhong „Hongi“ Gotsch 
und Rosalia Stähr nicht mehr aus dem Staunen heraus. 
Beide Ausnahmespielerinnen standen dann auch noch 
beim Riesenrundlauf im Mittelpunkt – und mussten im 
Anschluss noch eine Sonderschicht einlegen, um die 
Autogrammwünsche der Tischtennis-Youngsters zu 
erfüllen.  
Alle Beteiligten zeigten sich am Ende begeistert – von 
den Tischtennis-Künsten der Bundesliga-Profis und vor 
allem von der Veranstaltung selbst. Auch Matthias 
Györfi, Tischtennis-Spieler und Jugendtrainer der 
SpVgg Aidlingen, weilte mit einigen hoffnungsvollen 
Talenten seines Vereins in Böblingen. Györfi: „Bei uns 
im Jugendtraining ist zur Zeit richtig was los. Da kam 
diese Veranstaltung gerade recht, die Kinder hatten 
großen Spaß. Auch wenn es für unsere Jüngsten am 
Ende eine recht strapaziöse Sache war, da das 
Programm recht straff durchgezogen wurde. An den 
einzelnen Stationen habe ich einige Anregungen für 
unser Training mitgenommen. Klasse fand ich, dass 
Qianhong Gotsch die Kinder auch an den Spielstationen 
mitbetreut hat.“ 
               Text: Thomas Holzapfel

 

Turniereingabe in myTischtennis.de – eine Mammutaufgabe für die Geschäftsstelle  

Über 8.500 Ergebnisse und mehr als 25.500 
Satzergebnisse – diese Zahlen bedeuten für die 
Veranstalter der TT-News-Open einen vollen Er-
folg des Turniers. Für die Geschäftsstelle des 
TTVWH hingegen bedeuten diese Zahlen viel Ar-
beit. 

Durch die Vertragsunterzeichnung mit der 
myTischtennis-GmbH haben sich die Landesverbände 
verpflichtet, ab dem 01.07.2011 sämtliche von den 
Verbänden genehmigten Turniere in myTischtennis.de 
einzutragen. „Es war zum Zeitpunkt der 
Vertragsunterzeichnung noch nicht klar, dass die 
Turniersoftware zum 01.07.2011 noch nicht bereit 
steht“, so Geschäftsführer Thomas Walter. Deshalb 

müssen bisher noch alle Ergebnisse manuell 
eingegeben werden.  
Damit der Eintragungsaufwand in der Zukunft im 
Rahmen bleibt, haben die drei Landesverbände, 
TTVWH, Baden und Südbaden, gemeinsam eine 
Lösung gefunden und ein bereits programmiertes und 
zertifiziertes Turniermodul aus dem Rheinland gekauft. 
Erstmals getestet wird das neue Programm am 23. und 
24.07.2011 beim Ba-Wü Top 16 der Jugend U15 und 
U18 in Flehingen. 
 
++++++++ Link-Box +++++++++ 
Mehr Informationen zur Turniereingabe und der Tur-
niersoftware unter: http://www.ttvwh.de/s/coq5 

Die zahlreichen Teilnehmer am Tag des Talents in 
Böblingen.           Foto: TTVWH 
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Der TTVWH präsentierte sich beim Kinder- und Jugendfestival auf dem Schlossplatz  

Am Wochenende war es wieder soweit: über 
100.000 Besucher kamen auf den Stuttgarter 
Schlossplatz zum Kinder- und Jugendfestival. 
Traditionell war auch der TTVWH wieder mit ei-
nem Präsentations- und Mitmachangebot vor 
Ort.  

Offizieller Startschuss der Veranstaltung war um 11:00 
Uhr am Samstag, doch bereits vor dem offiziellen Be-
ginn tummelten sich zahlreiche Schulklassen und Fami-
lien auf dem Veranstaltungsgelände. Der TTVWH, der 
an den zwei Tagen von BA-Studentin Carolin Jaeger 
und FSJler Michael Wenzel vertreten wurde, hatte am 
Samstag bis 9:00 Uhr Zeit, die Mitmachangebote auf-
zubauen. Wie gut das Angebot bei den Besuchern an-
kam, zeigte sich schon in den ersten Minuten, denn 
noch bevor alle vier Mini-Tische und der große Tisch-
tennistisch aufgebaut waren, griffen die ersten Passan-
ten zu Schläger und Ball.  

Freibadfeeling auf dem Stuttgarter Schlossplatz 

Während es am Samstagmorgen noch angenehm 
warm war, stiegen die Temperaturen im Laufe des Ta-
ges auf satte 33 Grad an. Besonders praktisch war hier 
die zentrale Lage des TTVWH-Standplatzes, direkt ne-
ben einem Brunnen. Einige Besucher nutzen diese Ge-
legenheit, um sich nach den teils verbissenen Matches 
abzukühlen.  

Beachtlich waren auch die Schlagtechniken, die einige 
Spieler wohl eher intuitiv einsetzten. So z.B. ein Spie-
ler, der laut eigenen Angaben früher öfters auf dem 
Pausenhof Tischtennis gespielt hat und einen Rück-
hand-Bananenflip in feinster Ausführung zeigte.   

Der WBRS unterstützt den TTVWH tatkräftig 

Am Sonntag bekam der TTVWH Unterstützung von Tim 
Laue und Michael Roll vom WBRS. Auch der Sportkoor-
dinator des WBRS Andreas Escher, der beim DJK 
Sportbund Stuttgart in der zweiten Liga spielt, ließ sich 
von einigen Passanten zu Spielen am Mini-Tisch her-
ausfordern. 
Beinahe pünktlich zum Schluss des Kinder- und Ju-
gendfestivals schlug das Wetter um und es regnete für 
eine Stunde. Während Carolin Jaeger und Michael 
Wenzel die Materialien in Sicherheit brachten, nutzen 
einige Eltern mit ihren Kindern die Gelegenheit, Tisch-
tennis einmal im Regen zu spielen. Überrascht von so 
viel Tischtennisbegeisterung von Jung und Alt, blickt 
FSJler Michael Wenzel positiv auf die Veranstaltung zu-
rück: „Selten habe ich erlebt, dass Tischtennis so gut 
bei den Leuten ankommt. Es hat mich schon fasziniert, 
dass selbst im größten Regen einige den Schläger nicht 
aus der Hand legen wollten. Alles in allem war die Ver-
anstaltung ein voller Erfolg.“  
 
++++++++ Link-Box +++++++++ 
Eine Bildergalerie vom Festival finden Sie auf unserer 
Homepage unter: http://www.ttvwh.de/s/copo  
 

 

 

 

  

Ein Passant verblüfft mit einem Bananenflip auf 
dem Schlossplatz.      Foto: TTVWH 

Erste Versuche am Mini-Tisch. Im Hintergrund Tim 
Laue und Michael Roll im Doppel.    Foto: TTVWH 
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TToopp  AAkkttuueellll  ––  TTTTBBWW  

  

Fünf TTBW-Spieler reisen zu den Jugend-Europameisterschaften nach Kasan 

Am 15. und 16. Juli ist es soweit – 18-DTTB-
Nachwuchsstars reisen zu den 54. Titelkämpfen 
nach Kasan (Russland). Allein fünf Spieler von 
TTBW sind darunter vertreten. 

„Diese starke Beteiligung seitens TTBW ist das Spie-
gelbild einer hervorragenden Saison 2010/2011, auch 
wenn wir enttäuscht sind, dass der DTTB Liang Qiu 
nicht nominiert hat“, so Sportdirektor Sönke Geil.  
Die Schüler sind bestens auf das Turnier vorbereitet. 
Insgesamt hatten sie drei Vorbereitungslehrgänge be-
sucht und sind sich nun einig, was sie erreichen wol-
len: „Wir wollen auf jeden Fall eine Medaille gewin-
nen.“ Das Schüler-Quartett besteht zur Hälfte aus 
TTBW-Spielern. Darunter der 14-Jährige Dang Qiu, 

der nächstes Jahr in Frickenhausen in der zweiten 
Bundesliga an den Start gehen wird. Vergangenes Jahr 
konnte der Penholderspieler sowohl im Einzel, als auch 
im Mannschaftswettbewerb eine Bronzemedaille ge-

winnen. Sportkoordinator Sönke Geil rechnet auch 
dieses Jahr mit einem guten Abschneiden des Fricken-
hauseners: „Von den fünf TTBW-Teilnehmern hat Dang 
Qiu vermutlich die größten Chancen auf eine Einzelme-
daille, zumal er Zweiter beim Europe Top 10-Turnier 
wurde. Bei den anderen Spielern wäre das Erreichen 
des Viertelfinals eine starke Leistung.“ 
Auf die Schülerinnen warten Polen, Slowakei und die 
Türkei in der Gruppenphase. Das Team, darunter auch 
TTBW-Spielerin Yuan Wan, ist an Position zwei ge-
setzt und geht sehr optimistisch in das Turnier: „Bron-
ze ist auf jeden Fall möglich“, stellt Spitzenspielerin 
Mittelham fest. 
Die Jungen haben das wohl schwerste Los gezogen. 
Sie bekommen es bereits in der Vorrunde mit Titelver-
teidiger Frankreich sowie den starken Russen zu tun. 
Dritter Kontrahent wird Rumänien sein. In den vergan-
genen drei Jahren landete die Mannschaft jeweils auf 
dem Bronzeplatz, doch dieses Jahr wird es schwer. Die 
Mannschaft, darunter Frederick Jost aus TTBW, will 
unter die ersten fünf kommen und sich damit für die 
Jugend-Weltmeisterschaft qualifizieren.    
Die deutschen Mädchen reisen zuversichtlich nach 
Kasan, denn vor zwei Jahren holten Petrissa Solja, An-
na Krieghoff, Yuko Imamura sowie Anja Schuh den 
Mannschafts-Titel. Das gleiche Team (ergänzt durch 
Theresa Kraft) gab sich zum Abschluss der Vorberei-
tung äußerst zuversichtlich, einen Podestplatz zu errei-
chen. 
 

++++++++ Link-Box +++++++++ 
Den ausführlichen Bericht finden Sie unter: 
http://www.tischtennis.de/aktuelles/meldung/12085  

  

  

  

  

Der 14-Jährige Penholderspieler Dang Qiu 
      Foto: TTVWH 
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TToopp  AAkkttuueellll  ––  TTTTBBWW//PPEERRSSOONNAALLIIEE  

Die neue Landestrainerin Evelyn Simon im Interview 

Anfang Juli durfte TTBW eine neue Landestrai-
nerin in seinen Reihen begrüßen. Wir haben 
Evelyn Simon nach ihren bisherigen Trainerer-
fahrungen, ihren Erwartungen, Zielen und Trai-
ningsmethoden befragt: 

Was waren die wichtigsten Stationen in Ihrer bisheri-
gen Trainerlaufbahn? Welche Spieler/innen haben Sie 

schon trainiert oder 
betreut? 
Evelyn Simon: „Sechs 
Jahre lang war ich 
verantwortliche Trainerin 
im Landesleistungsstütz-
punkt in Köln/WTTV, dort 
habe ich vor allem mit B. 
Duda gearbeitet, der 
derzeit bei der JEM in 
Kazan für Deutschland am 
Start ist. Auf Nationaler 
Ebene habe ich dreimal 
hintereinander mit der 
Mädchenmannschaft des 

WTTV’s (u.a. mit Mühlbach, Sillus und Imamura) den 
Deutschlandpokal gewonnen und bei diversen anderen 
nationalen Veranstaltungen die oben genannten Spieler 
und Spielerinnen betreut. 
Eine weitere gewinnbringende Tätigkeit war meine ein-
einhalbjährige Arbeit mit der Jungen-
Nationalmannschaft. Besonders bedeutend war meine 
Erfahrung als Betreuerin bei der letzten JEM in Istan-
bul, wo ich die Jungs begleitet und im Einzel und Dop-
pel C. Schmidl betreut habe.“ 
Warum sind Sie Landestrainerin geworden und in wel-
chen Stützpunkten werden Sie arbeiten? 
Evelyn Simon: „Es war für mich die logische Konse-
quenz, Landestrainerin zu werden, zumal ich mit mei-
nem Diplomtrainerstudium des DOSB, was ich voraus-

sichtlich im März nächsten Jahres abschließen werde 
und meine langjährige Honorartätigkeit im WTTV und 
DTTB die Voraussetzungen geschaffen habe, diesen 
nächsten Schritt zu gehen. 
In welchen Stützpunkten ich in der nächsten Saison tä-
tig werde, steht noch nicht hundertprozentig fest. Da 
meine Funktion als ‚Landestrainer für besondere Auf-
gaben’ beschrieben wurde, sind die Inhalte noch sehr 
offen. Generell werde ich in der kommenden Saison 
vor allem mit dem Landeskader zu tun haben. Im zwei-
ten Jahr werde ich mich auf Böblingen konzentrieren.“ 
Was erwarten Sie sich von der Arbeit als Landestraine-
rin und wo liegen Ihre Ziele (sportlich/persönlich)? 
Evelyn Simon: „Ich möchte am liebsten mit meinen 
neuen und kompetenten Kollegen an den ganz großen 
Rädern drehen. Mit den Spielern und Spielerinnen so 
individuell arbeiten, dass jeder und jede an ihr Leis-
tungsmaximum herankommen kann und dass sie ne-
ben all dem eigenen Druck und dem, den der Leis-
tungssport mit sich bringt, den Spaß und die Freude 
am Sport nicht verlieren.“ 
Was unterscheidet Sie von anderen Trai-
nern/Trainerinnen (z.B. bei den Trainingsmethoden, 
dem Umgang mit den Jugendlichen usw.)? 
Evelyn Simon: „Spaß und Motivation sind für mich die 
Grundlage für ein lange und stetige Lernbereitschaft im 
Trainingsalltag. Diese Atmosphäre versuche ich mit den 
SpielerInnen im Training zu erzeugen (u.a. abwechs-
lungsreiches Training, um die SpielerInnen immer vor 
neu Aufgaben zu stellen und um die Perspektive zu 
erweitern), sodass sie so häufig wie möglich an der 
oberen Grenze der eigenen Leistungsfähigkeit trainie-
ren können. Dies hat natürlich zu Folge, dass mein 
Training anstrengend ist. Weiterhin versuche ich dem 
ganzheitlichen Anspruch, den unsere Sportart fordert, 
gerecht zu werden. Athletik und Psyche muss im Trai-
ning genau so berücksichtigt werden, wie technisch-
taktische und individuell-spielerische Elemente.“ 

 
  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

Landestrainerin Evelyn Simon    
Foto: privat 
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TToopp  AAkkttuueellll  ––  TTTTBBLL  

 

„Frischer Wind“: Tischtennis Bundesliga (TTBL) stellt Weichen in Fulda 

Das Maritim-Hotel am Fuldaer Schlossgarten 
war am Dienstag, den 12.07., Schauplatz einer 
weichenstellenden Tagung der Vereine der 
Tischtennis Bundesliga (TTBL). Seit dem 1. Juli 
wird die Tischtennis Bundesliga der Herren mit 
Sitz in der barocken Bischofsstadt selbständig 
organisiert und vermarktet.  

Auf der  Tagesordnung standen wichtige Entscheidun-
gen für die anstehende Saison. Einstimmig verabschie-
det wurde die neue Spielordnung der TTBL, einer der 
zentralen Punkte der Sitzung. Darin ist unter anderem 
das neue Spielsystem verankert, welches an das Sys-
tem der Champions-League angelehnt ist. Danach wird 
es künftig kein Abschluss-Doppel mehr geben, vielmehr 
entscheidet bei einem Stand von 2:2 das Duell der bei-
den an Position zwei nominierten Akteure über Sieg 
oder Niederlage.  
Außerdem wird es ab der kommenden Saison kein 
Play-off-Finale mit Hin- und Rückspiel mehr geben. Da-
für wird ein echtes Endspiel als Höhepunkt des Sport-
jahres an neutraler Stelle stattfinden – das Saison-
Highlight wird in einer großen deutschen Sportarena 
oder Eventhalle ausgetragen und durch die Liga zentral 
vermarktet.  
Ein weiteres Novum ist die neue Coaching-Regel, die 
im engen Schulterschluss mit dem  DTTB eingeführt 
wurde. Demnach wird das Coaching-Verbot versuchs-

weise aufgehoben, um mehr Emotionalität zu schaffen. 
Verbales und optisches Coaching zwischen den Ball-
wechseln sind nunmehr erlaubt, dafür gibt es nur noch 
nach den Sätzen zwei und vier eine Beratungspause.  
Sehr intensiv setzte man sich mit der Liveberichterstat-
tung von Bundesligaspielen via Internet auseinander. 
Die TTBL will ab der kommenden Saison eine regelmä-
ßige und qualitativ anspruchsvolle Livebericht-
erstattung gewährleisten. Über ein neues Videoportal 
sollen die attraktivsten Paarungen im Livestream über-
tragen werden. Ein kompetenter Produktionspartner 
steht bereits in den Startlöchern, um mit dem Projekt 
zu beginnen. 
 „Wir befinden uns in einer spannenden Zeit. Die Ver-
selbständigung der Liga bedeutet auf der einen Seite 
viel Arbeit und Zeitaufwand, auf der anderen Seite 
schafft sie viele neue Möglichkeiten“, äußerte sich 
Andreas Preuß, Manager von Rekordmeister Borussia 
Düsseldorf und Aufsichtsratsvorsitzender der TTBL 
Sport GmbH zuversichtlich. TTBL-Geschäftsführer 
Claus-Dieter Schad ergänzte: „Wir stehen noch am 
Anfang, versuchen aber mit den strategisch richtigen 
Entscheidungen Grundlagen für eine langfristig erfolg-
reiche Bundesliga zu schaffen.“ Erfreut registrierte 
Schad: „Die Vereinsvertreter zeigten sich nach einer in-
tensiven Tagung begeistert von dem frischen Wind, der 
unseren Sport belebt.“ 
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TTeerrmmiinnee 

22. andro Kids Open in der Leichtathletikhalle Düsseldorf 

Vom 2. - 4.09.2011 findet in Düsseldorf für alle Mäd-
chen und Jungen bis 16 Jahre das 22. andro Kids Open 
statt. Alle Kinder haben die Möglichkeit, sowohl im Ein-
zel- als auch im Mannschaftswettbewerb Sachpreise im 
Gesamtwert von 15.000 € zu gewinnen. Außerdem fin-
det ein dreitägiges Rahmenprogramm statt und alle  
 

Teilnehmer können zu Sonderpreisen ein Heimspiel der 
Borussia mit Timo Boll besuchen. 
 
 +++++++++ Link-Box +++++++++ 

Alle weiteren Informationen über Turnier, Anmeldung, 
Unterkunft, Anfahrt, etc. unter: http://www.borussia-
duesseldorf.de/  

Ferienlehrgänge 2011: Es gibt noch freie Plätze – Anmeldung noch möglich

In Tailfingen und Ruit kann eine Woche lang un-
ter professioneller Anleitung und professionellen 
Bedingungen trainiert werden.  

Mädchen und Jungen aller Spielstärken haben die Mög-
lichkeit, ihre Fähigkeiten unter der Leitung lizenzierter 
Trainer zu verbessern. Das Programm inklusive Voll-
pension kostet insgesamt 195 €. Nachfolgend erhalten 

Sie eine Übersicht über die anstehenden Lehrgänge, 
für die Sie sich noch anmelden können: 
 

++++++++ Info-Box +++++++++ 
Eine Anmeldung ist formlos an graf@ttvwh.de möglich. 
Für Fragen steht Ihnen Frau Graf unter 0711-28077-
604 zur Verfügung. 

  
 

Terminübersicht Ferienlehrgänge Mädchen und Jungen 

Lehrgang e) 
15.08.2011 - 19.08.2011 
Mädchen und Jungen vom 15.08. – 19.08.2011   
Sportschule Ruit 

Lehrgang f) 
22.08.2011 - 26.08.2011 
Mädchen und Jungen vom 22.08. – 26.08.2011  
Landessportschule Albstadt-Tailfingen   

Lehrgang g) 
05.09.2011 - 09.09.2011 
Mädchen und Jungen vom 05.09. – 09.09.2011   
Sportschule Ruit    

Lehrgang h) 
31.10.2011 - 04.11.2011 
Mädchen und Jungen vom 31.10. – 04.11.2011   
Landessportschule Albstadt-Tailfingen  

 

 

 

RRüücckkbblliicckk  &&  BBeerriicchhttee

6. BaWü TOP-16-Ranglistenturnier Jugend U13 in Salem

Am 9. und 10. Juli 2011 wurde in Salem-
Mimmenhausen (Südbaden) das TOP-16-
Ranglistenturnier auf baden-württembergischer 
Ebene durchgeführt. Luisa Säger und Timo Mül-
ler gewinnen und werden damit ihren Favoriten-
rollen gerecht. 

Jeweils auf dem zweiten Platz landeten die ganz jun-
gen Nachwuchstalente Natalia Labus (TSV Herrlingen) 
und Kay Stumper (TTC Singen). Die drei Erstplatzierten 
haben sich für das baden-württembergische TOP-16-
Ranglistenturnier der Jugend U15 am 23. und 
24.07.2011 in Flehingen (Baden) qualifiziert. 
Bei den Jungen U13 gab es gleich im zweiten Vorrun-
denspiel eine Überraschung nachdem Turnierfavorit 
Timo Müller (1. TTC Ketsch) nach einer 2:0-
Satzführung noch mit 2:3 Kay Stumper unterlag. Da-

nach gewann Timo Müller alle weiteren Spiele recht 
deutlich und gewann letztendlich das Turnier, da Kay 
Stumper im vorletzten Spiel gegen Alexander Gerhold 
mit 1:3 seine einzige Niederlage einstecken musste. 
Bei den Mädchen U13 waren mit Luisa Säger (TTC 
Weinheim) und Natalia Labus die beiden Top-
Gesetzten auch souveräne Sieger. Sie spielten sich bis 
zum letzten Spiel ohne Niederlage durch. Hier konnte 
die jüngere Natalia Labus den ersten Satz knapp für 
sich entscheiden, musste dann aber doch die größere 
Routine von Luisa Säger anerkennen und sich recht 
klar 1:3 geschlagen geben. 
 
++++++++ Link-Box +++++++++ 
Den vollständigen Bericht finden Sie unter: 
http://www.ttvwh.de/s/coq4 
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